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Karlsruher eitu n g.
Nr . 93. Dienstag , den Z. April 182 7.

Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat .) -

Amerika . (V . St . von Nordamerika . Paraguay .) — Asten.
Niederlande . — Oestrcich .

- Verschiedenes .
Schweiz . — Griechenland .

Frankreich .
Paris , den 1 - Apris . Geiler » war der KurS der

Sprozent . konsol . zu 99 Franke » 40 , 45 , 50 Cent . —

3prozcnt . konsol . 69 Fr . 90 , 95 Cent . z 70 Fr . Z , 15
Cent . Bankaktien 2002 Fr . 50 Cent .

— Der König , sagt , die Etoile vom 51 . März , der
seit einigen Tagen etwas unpäßlich war , befindet sich
wieder viel besser . Se . M . hofft , am morgenden Sonn¬
tag die Messe in der Kapelle hören zu können .

— Auf den Antrag der Frau Herzogin von Gontaut
haben I . k . H. Madame , Herzogin von Berry , den H.
Pradher zum Direktor der Musik Ihrer k . H . , Made¬
moiselle , zu ernennen geruhet . Diese ehrenvolle
Auszeichnung ist die würdige Belohnung eines sranzö -
slschen Künstlers , welcher , mit allgemein anerkannten
Talenten , eine Ergebenheit für unsere legitimen Prin¬
zen verbindet , deren Redlichkeit erprobt ist .

— Man hat auf 's thätigste die Arbeiten für den Tri¬
umphbogen auf dem Carrousel -Plaze wieder vvrgenom -
men . Die Krone dieses Monumentes soll aus einem
bronzenen mit vier Pferden bespannten Wagen bestehen,
worin eine gleichfalls bronzene Statue stehen wird , wel¬
che die Restauration vorstellt , und in der einen Hand
den Szepter der alten Monarchie und die Palmen Neu -
Frankreichs , in der andern den Oelzweig , Sinnbild der
Ordnung und des Friedens , halt . Die Seiten deö Tri¬
umphbogens werden mit sechs Bas -reliefS in Marmor
bekleidet werden , welche die Hauptthaten jenes spani¬
schen Feldzugs verstellen , der den Ruhm der Lilien -
Fahne verjüngt und eine andere Restauration für einen
andern Bourbon bereitet hat .

Man hatte vvrgeschlagen , das Gespann deS Wa¬
gens nach de» Pferden von Corinth zu mvdelliren , die
wir zu Paris bewunderten . Ein Beschluß , würdig deS
Königs von Frankreich , und eben so günstig für den
Wetteifer der Künstler , als schmeichelhaft für daS Na «
zional -Gefühl , beseitigte jenen Vorschlag . Der König
will , daß Pferde von ganz französischer Schöpfung die¬
ses Monument schmücken ; er will , daß man es ver¬
meide , durch Kopien , vom Auslande entlehnt , noch
frische Bedauernisse zu wecken ; er will , daß die Na -
zional - Künste uns wiedergeben , was der ungetreue Sieg
uns geraubt hat . Dieser edle Gedanke ehrt den Monar¬
chen , der rhu hatte , und die Künstler , denen er die Sorge
anvertraut , ihn auszufühlen .

H . Bosio ist mit der Ausführung der Statue und der
Rosse brauftragtz H . Pcrcicr mit jener des Triumph¬

wagens . Die zur Errichtung des Triumphbogens der
Restauration nölhigcn Fonds sollen auS Len Fonds der
Zivtllisie genommen werden .

— H . von Moustier , gewesener Großbotschafter Frank¬
reichs ln Spanien , hat eine Pension von 16,000 Fr .
erhallen .

— Die Etoile vom 30 . März sagt : Die ganze An¬
klage gegen daS Ministerium in der Broschüre des H.
Cottu lauft darauf hinaus , die Nichtvollstreckung der
Geseze gegen die Jesuiten anzugebcn . Allein H . Cottu ,
als Mitglied eines königlichen Gerichtshofes weiß sehr
wohl , daß , wenn die in dieser Hinsicht bestehenden Ge¬

seze wären verlezt worden , die Gerichtshöfe das Recht
gehabt hätten , sie beobachten zu machen , und man sieht
nicht ein , warum H . Cottu vorzüglich das Ministerium
zur Verantwortung zieht .

Uebrigens . hat ein edler Pair sehr wohl angemerkt ,
daß der JesuitismuS nur ein Losungswort für die Rcvo -

luzivnärS ist : "Es wird Zweifels ohne dem Scharfsinn
der Kammern nicht entgehen , daß das Geschrei gegen
de» JesuitismuS im Augenblicke begann , wo der Jako -
biniSmus auf frischer That ertappt wurde , und gleichsam
zur Abwendung des Streiches , der ihn bedrohte .« WaS
der H . Herzog von Fitz -James andeutele , wird auf eine

sehr merkwürdige Weise in einer Broschüre entwickelt ,
die so eben bei I . G . Dentu unter dem Titel erschie¬
nen ist : Oos lrois prooös äsns Dn , oü la Religio »
et la kiox-sukö ^ oursuivies «lsns los stosuites . ( Von .
den drei Prozessen in Einem , vderdie Religion
und das Kdnigthum verfolgt in den Jesuiten .) t B -
in Z. Preis 3 Fr . 50 Cent .

— Ganz Paris unterhält sich von dem Balle , den kürz¬
lich die berühmte Schauspielerin , Dem . Mars , in ihrer
mit äusserster Eleganz eingerichteten Wohnung gab , und
welcher einstimmig für eine der glänzendsten und unter¬
haltendsten Soireen erklärt wird , deren man sich in der

europäischen Hauptstadt deS Luxus und der Vergnügun¬
gen zu erinnern weiß . In einem prächtigen , sehr ge ,

schmackvoll dekorirten Saal war das Orchester eingerich ,
tet , dessen Musik eine 4fache Quadrille in Bewegung tes¬
te. Ans diesem Saal konnte man nach allen Selten sich
in bequem eingerichtete Zimmer begeben , und in eine

reichverzierte Gallerie , deren beide Ausgänge lebend ge
Blumengärten darbietcn , in welcbenman zu jeder J -rb ' S -

zeit den Balsamgeruch der einheimischen und exei - srien
Gewächse einathmen kann . Alle Geladenen waren i > C ! a«
rakttl -Kvstümen oder farbigen Dominos , aber ohne Mas «
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ken. Die Majorität war auf Seite der Griechen ; dann
kamen Tyroler , Neapolitaner , Spanier , Türken , Chine¬
sen , und sogar eui Iesuue — der ja in Frankreich jezt
bei allen Veranlassungen gleichsam das Salz in der Sup¬
pe ist ! Der Glanz und die Maninchfaltigkeil derKosiüme
boten euren eben so malerischen als belebten Anblick dar .
Neben den ausgezeichnetsten Künstlern aller Pariser
Theater waren auch Ltteratvren und Gelehrte , darunter
Este,ine , Jouy , Arnault , diebeiden Delavigne , Lcmer-
cier , Lüpaty , v . Humboldt , Ancelot rc > ; dann Maler ,wie z . B . Horace Vernet , Jsabey , Taylor , der Kom -
positeur Meyerbccr , die Bankiers Rothschild und Odier ,der Herzog von Moucby und mehrere Fremde von Di¬
stinktion bei diesem schonen Feste zugegen , bei welchem
die gefeierte Priesterm Thaliens mit gewohnter Grazie
und Liebenswürdigkeit die Honneurs machte . Während
des Balles erschien auch eine Maskerade , welche die
Gbctcr und Göttinnen des Olymps — im Kostüm deö
alten französischen HofeS — vvrstellte , und allgemeine
Heiterkeit erregte .'

— Die verschiedenen Kostüme Takma ' S wurden am
26 . öffentlich versteigert . Hier folgen die Preise , um
welche sie den Meistbietenden zugeschlagen wurden :

Karl Vl . , 160 Fr . ; die Perrücke , 45 Fr . Ladis -
las , 250 Fr . Der Cid , 62 Fr . MithridateS , 100 Fr .
Richard III . , 120 Fr . Die beiden Nero , 410 Fr . ; Kro¬
ne Nero ' ö , 152 Fr . Othello , 151 Fr . LeomdaS , 200
Fr . Clvvis , 97 Fr . Jvad , 120 Fr . Nicomedes , 60
Fr . Der Major Domus , 11Z Fr . Philoctet , 40 Fr .
Tippoo - Saib , 96 Fr . Leicester , 321 Fr . Meineau , 45
Fr . Falkland , 42 Fr . Danville , 130 Fr . Der Mr -
santrope , 400 Fr . Layard , 51 Fr - Der Großmeister
der Tempelherren , 40 Fr . Johann von Burgund , 79
Fr . ManliuS , 80 Fr . Sylla , 160 Fr . Hamlet und
derDolch , 256 Fr . Orestes in der Andromache ,100 Fr . Orestes ln der Clytemnestra , öo Fr . Total¬
summe , 3862 Fr .

— Au Rouen ist am 26 . März ein neu gebautes Haus
von mehreren Stöcken, - dasman vollends cmrichtete , mit
einem furchtbaren Getöse cingestürzt . Der Eigenthämer
sowohl als der Baumeister wurden verstümmelt aus dem
Schutte hcrvorgezogen . Die Anzahl der Umgekommenenwird man erst nach gänzlicher Hmwegräumung der Trüm¬
mer erfahren . Zwölf sind schon todt hervorgezogen wor¬
den ; drei dieser Unglücklichen gehören dem dritten Re¬
giment der kdnigl . Garde an , das gegenwärtig zu Rouen
garnisonirt , und das , so wie ferne Chefs , einen Math ,eine Thätigkcit , eine Kaltblütigkeit zeigte , die des größ¬
ten LobeS würdig sind. Achtzehn Verwundete , worun¬
ter 10 dem Militär - und Z dem Bürgerstande angehd -
ren , wurden in das Spital getragen .

Großbritannien .
London , den 27 . März . Als der König die Krank¬

heit und die dürftige Lage des berühmten Komponisten
Ludwig van Beethoven erfuhr , Unterzeichnete Se . Maj .
ftr ihn 100 Guineen . Dir Philharmonische Gesellschaft

Unterzeichnete eben so viel . ( Der große Künstler ist lei ,der am 26 . März gestorben.)— In Irland ist die Unzufriedenheit zwar noch nirgendszum Ausbruch gekommen , aber sie ist allen Berichtennach sehr groß , und man fürchtet , daß der Triumph derUltraprvtestante » auf einer , und der Unwille getäuschterErwartung auf der andern Seite , doch noch zu schlim¬men Folgen führen werde. Die Aufhebung der Unionmit England ist jezr ein Lieblingslhema der Demago¬gen , welche daS dortige Volk leiten , und findet mehrEingang als je . Daß die Katholiken ihre Rechte in
wenigen Jahren erlangen müssen , ist wohl gewiß , ent ,weder durch die Gewalt äusserer Umstände , oder durchdie Macht der besseren Ueberzeugung unter den Prote ,
stauten . Möchte doch der leztere Fall eintreten !— Man erfährt aus London , daß dem Major Laingfein Versuch , in daS Zcntral - Afrika durch die Gebirgs¬pässe einzudringen , wo Ser Senegal und die Gambia
entspringen , geglückt ist. Er ist im November 1626 inder Stadt Tombouctu angekommen , in deren Nachbar ,
schaft Mungo - Park fein Leben verlor . Man hat ge ,
glaubt , die nähern Umstände dieses großen geographi ,
sehen Fortschritts geheim halten zu müssen , weil er Han¬dels -Interessen von hoher Wichtigkeit für England be¬
rührt .

Italien .
(Kirchenstaat . )

Rom , den 21 . März . Am 16. d . M . waren der
tuskulamsche und prenestische Hüge ! mit Schnee bedeckt ,welcher bis gestern liegen blieb . Es ist bieg ein so sel¬tenes Ereigniß , daß es bemerkt zu werden verdient .— Am 6 - d . M . waren wir Zeuge eines Festes , daS
an die schönsten Tage des Jahrhunderts der Kunst erin¬
nerte . Wenn man den berühmten Thorwaldsen nach fei¬
nem Geburtstag fragte , gab ec nur zur Antwort , eS fey
jener Tag , an dem er nach Rom gekommen , und adopr
tirte so diese Stadt gleichsam als Heimath m- o Mut¬
ter. Diese Aeussecung , welche einen rührenden Zug von
Dankbarkeit ausspricbk , bestimmte eine große Anzahl
von Künstlern verschiedener Nazionen , und viele Kunst¬
freunde , den 6 . d . M > , den Lag , wo jener edle Meister
am Ufer der Tiber angekommen ist , festlich zu begehen.
Am Abend zuvor bewegte sich ein Zug von ausgezeich¬
neten Jünglingen und Männern , mit Fackeln in der
Hand , vor Lhonvaldfen ' s Haus , und begrüßte mitJu »
belruf den Meister . Zugleich stellte sich das Hautboisten »
korps eines vstceichischen Regiments , das gerade hier
durchmarschirte , vor demselben auf , und verherrlichte
daS Fest durch seine Harmonien . Die Anhänglichkeit ,
welche jeder Künstler für Rom gewinnt , ist eine Bürg¬
schaft , daß es der ewige Wohnsiz der Kunst bleiben
wird .

— Nack 36jähriger Abwesenheit ist unser edle Mit¬
bürger Onorato Martucci wieder i » seine Vaterstadt zu¬
rückgekehrt. Er hat ganz Asien durchreiset und sich meh¬
rere Jahre in China ausgehalten . Dieser gelehrte un >
rastlose Reifende hak eine ungeheure Sammlung der kest»
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Barsten Sckäze milgebracht . Er hat angefangen , dem
Herausgeber des Giornale 2lrcadico einige Notizen über
China mitzutheilen , dessen Bevölkerung , nach derlezten
Zählung von löiö ans I4ö Millionen Seelen angege¬
ben wird .

Niederlande .
Brüssel , den 27 . März . Se . Maj . der König

find auf dem Wege der Genesung ; doch findet noch kei¬
ne öffentliche Audienz statt .

— AuSEnglandvernimmkman , daß der Waterloo
fegelfertig ist , um in den ersten Tagen oder spätestens
in der Mitte Aprils in Sec zu gehen .

O e st r e r ch .
Wien , den 26 . März . Se . k . k . apostol . Majestät

haben , mit allerhöchster Entschließung vorn 20 . Fevr .
d . I . , die Superintendenten - Stelle über die evangelrlchen
Gemeinden AugSburgischen Bekenntnisses in Mahren und
Schlesien , dem Senior und BistrilPr Pastor , Andreas
Paulini , allergnädigst zu verleihen geruht .

Wien , den 27 . März . Der gestern hier angekom -
mene Cvnstitutivnnel vom 1ö. d . M . enthält einen Kor¬
respondenz -Artikel auS Wien über die angebliche
Verhaftung d e s B e i ch t vatc >. s IhrerMaj . dcr
Kaiserin , der jedes ehr - und wahrheitsliebende Ge «
müth mit tiefer Indignation erfüllt . Alles in diesem
schändlichen Artikel , vom ersten bis zum lezten Worte ,
ist Lüge und abscheuliche Verläumdung ; man begreift
nicht , wie ein Mensch , so entartet er auch seyn mag ,
im Stande ist , den Ruf eines achtungswürdigen und
hier allgemein geachteten Mannes solchergestalt vor der
Welt zu brandmarken .

Wien , den 23 . März . MetalliqueS östXsi Bank¬
aktien 1062.

Schweiz .
In der Sizung des dreifachen Landraths deS Kantons

Schwyz am 22 . März ward ohne Gegensprache die mit
dem Hr . Herzog von Calrello abgeschlossene Mililärka «
pitulation für ein halbes Bataillon in kön . neapolita¬
nischen Dienst , ratifizirt .

— Am j . Mai wird die Gewerbschule in Aarau er¬
öffnet ; als ihre drei Hauptlehrer sind ernannt : Hr .
Rytz , bisher Lehrer in Hofwyl , für Mathematik , Me¬
chanik und Rechnungswesen ; Hr . Afchbach , für die
Chemie , Phystk und Technologie , und Hr . Baumeister
Schmid für Zeichnung und Modelliren . Der löbliche
Stadtrath von Aarau hat sich aus eigener Bewegung
entschlossen, ein geräumiges und zweckmäßiges Lokal
für die nothigen Lehrzimmer , Modellkammer , Arbeits¬
saal und chemisches Laboratorium herzugeben und auszu -

Solche Ausgaben zieren die Iahresrecbnungender Stadteverwallungen , und bringen den Stadträthen
Ehre . In später Zeit noch erfreuen sich kommende Ge¬
schlechter bei Durchsicht der Rechnungen aus vergangenen
Jahrzehnten und Jahrhunderten dieser Aussaaten ; sie
werfen auf die Aernte hin , die denselben entsprossen sind,und dankbar forschen sie nach den Namen der Verwal¬
ter aus jener früher » Zeit r keine Seele fragt nach diese »,

wenn die Ausgabetitel für gemeinnüzige Stiftungen , für
wissenschaftliche Anstalten , in den Rechnungen leer un -
blank erscheinen.

Griechenland .
Die Etoilev . 31 . März enthält nachstehenden Artikel :

Folgende Uebereinkünsle sollen zwischen Rußland , Frank¬
reich und England festgesezt worden seyn :

"Der Sultan soll über Griechenland bloS noch ein
Nominal - Recht von Souverainetät behalten , das durch
einen Tribut anerkannt wird , dessen Erhebung einzig
und allein den griechischen Behörden anvertrant ist , und
dessen Anschlag nach einer verabredeten Grundlage zu
machen ist . Die türkischen Privatpersonen , die Bestzer von
Lehen in Griechenland sind , sollen ciueangemesseneEntschä -
digung erhalten ; allein kein Türke kann mehr in den
Ländern , die am Tage , wo der Vertrag abgeschlossen
wurde , im 'Aufstand waren , wohnen , noch in dieselbe
einwandern . Das unabhängige Griechenland soll Mo »
rea , Wcstgriechenland und die Inseln in sich fassen.
Die Inseln werden nach Munizipal - Gesezen verwaltet
werden , und das ganze Land soll einem Hospvdar ge¬
horchen , über dessen Ernennungs -Weise man sich ver¬
glichen hat . Sämmtliche Vereinigten Mächte garanti -
ren diese Ordnung der Dinge , indem sie jedoch den Grie¬
chen untersagen , bewaffnete Schiffe zu unterhalten , und
sich vereinigen , die Seeräuberei auszurottcn . Rußland
wird insbesondere mit der Leschüzung des nördlich - vt -
tvmanischen Reiches beauftragt seyn , und England , von
Frankreich unterstüzt , die Beschüzung der mittäglichen
Türkei überlassen . »

Amerika .
(Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Eine Bill , welche dahin gicng , auf die ausländi¬
schen Wvllwaaren einen so hohen Einfuhrzoll zu legen,
daß er fast einem Einfuhr -Verbot gleich gekommen wä¬
re , ist , nachdem sie in beiden Kammern zu langen und
lebhaften Debatten Anlaß gegeben , vom Senate , in
der Sizung vom 23 . Februar , mit großer Mehrheit der
Stimmen verworfen worden .

( Paragua y . )
Das Memorial Lordclais gibt folgende Nachrichten

aus Paraguay :
Briefe aus Buenos - Ayres , datirt vom Z . Jänner ,

Melden : "Der Doktor Francia hat die Abgeordneten der
Provinzen Tarija und Nioja so empfangen , daß man
jezr elf Provinzen Peru ' s , oder des ehemaligen Vizekö¬
nigleichs Buenvs - Ayres zählt , die fick mit Paraguay
enge vereinigt haben , um dessen Schicksale zu therlen .
Der Direktor stellte ihnen demnach die Grundgesez « von
Paraguay und die Sammlung von Gesezen u. Verordnun¬
gen zu , die er für sein Vaterland ausgearbeitet hat , u . eS
ist wahrscheinlich , daß dieß Alles ohne Schwierigkeit
wird angenommen werden . Der Doktor Francia befahl ,
daß der Beschluß , betreffend die Emanzipation von Pa¬
raguay ( sh . Nr . 76) , mit Blut -Buchstaben auf allen Ge¬
meindehäusern solle einqegraben werden , und er hat den
Spruch gut geheißen , der den Engländer Philipp Reliy
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verurtheilt , erschossen und hernach in der Stadt Santa -
Fr , rvo er als brlttlschcr Agent aufgetreten war , ver¬
brannt zu werden . Die Knegsrüstungen wurden in Pa¬
raguay zu jener Zeit mit Nachdruck fortgesezt ; allein
man glaubte , tue Feindseligkeiten würden wohl nicht
zum Ausbruch kommen , und die Ankunft deö MarkiS
von Guarany werde alle Zwistigkeiten gütlich beilegen .

Asien .
( Ostind i e n .)

Auf der Insel Ceylon hat man das öffentliche Ver¬
fahren und die Geschwvrnengerichke eingeführt .

— In Calcutta ist ein stehendes englisches Theater ,
daS aber unsere Theaterliebhaber schwerlich nach Europa
werden verpflanzt wissen wollen , denn das Entree ist ein
Louisd ' or für die Person .

Verschiedenes .
AuS Dresden wird folgender sonderbarer Vorfall

gemeldet : Am 22 . d . , früh zwischen 7 — ö Uhr , gieng
« IN hiesiges Fräulein , Namens Fritzsch , bei starkem
Wind und Regenwerter über die Brühlsche Terrasse ;
der Wind wollte sich des Regenschirms bemächtigen , al¬
lein daS Fräulein hielt ihn dergestalt fest , daß es vom
Winde in die Höhe und über die circa ? — ö Fuß hohe
eiserne Barriere gehoben , und so in die Tiefe von äO —
70 Fuß auf die Straße hinunter veisczt wurde ; der
Regenschirm , welchen das Fräulein nicht fahren ließ ,
diente ihr als Fallschirm , und so kam sie auf beide Bei¬
ne zu stehen ; auch hat sie am Körper keinen Schaden
genommen , doch klagte sie über Brustschmerz .

— DaS Theater Drury -Lane in London will zwölf
Vorstellungen von Opern deutscher Tonsezer und in deut¬
scher Sprache geben .

Anzeige .
Mittwoch , den 4 . April d . I . , wird daS MusikkorpS

der großherzoglichen Leibgrenadiergarde eine große musikali¬
sche Adendunterhallung in zwei Abheilungen im großher¬
zoglichen Hoftheäter geben . Der Anschlagzettel wild die
Auswahl der Musikstücke naher bezeichnen .

Karlsruhe . sAnzeige . st Fr an z S sischeS Geflü¬
gel zu verschiedenen Preisen ist angekommen bei

Gustav Schmieder .

Karlsruhe . sD i c » st - A n er b i et en . st In ein Haus ,
«ine Stunde von .Karlsruhe , wird bis künftige Ostern eine
Köchin , welche mit guten Zeugnissen versehe» sich» muß , in
Dienst gesucht. Nebst angemessenem Lohn wird auch guie Be .
Handlung zugesichert . Das Nähere erfährt man im ZeitungS .
Xemptoir .

Bühl - sVorladung und § a hn d u n g . st Der Sol¬
dat Moritz Klemens von Hatzenweier , vom Linienintanterie -
regimenie Großherzog Nr , , hat sich bei der im Oktober o.

I . statt gehabten Revüe aus der Station Hildmannsfeld von
seinem Regimeiue entfernt , und ist seither nicht wieder zu«
rückgrkehn .

Derselbe wird daher aufgcfodert ,
binnen 6 Wochen

-e üaro bei seinem Regimentskommando , oder bei der unter -
zeichneten Sielte um so gewisser sich zu stellen , und über sei¬
nen böslichen AuSiriti sich zu verantworte » ; widrigenfalls
nach Umfluß dieser Frist die in den LandcSgcsctzen auf die De¬
sertion festgesetzte Strafe gegen ihn erkannt werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf
diesen Deserteur , dessen Signalement umen folgt , fahnden ,
und ihn >m Beiretungssall an das betreffende Rezimeneskom -
mando einliefer » zu lasten.

Bühl , den 28 . März >827 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

H äsclin .
Signalement .

Derselbe ist 5 ^ 2 " groß , von starkem Körperbau und
von gesunder Gesichtsfarbe , hat graue Augen , blonde Haare
und eine große Nase , ist ohne Abzeichen , und trug bei seiner
Entweichung seine völlständige Montur .

- Oberkirch . sW ei n - V er st e > g eru n g .st Donnerstag ,
den >g April d . I . , Nachmittags 2 Uhr , werden aus hiesi¬
ger herrschaftlicher Kellerei ungefähr

i 5 Fuder Wein ,
, 826er Gewächs , öffentlich versteigert werden ; wozu man die
Liebhaber hierdurch entladet .

Oberkirch , den z, , März 1827.
Großherzogltche Domainenverwaltung .

Gerstner .

Stein . fErblehenmühlen - Verkauf . st Jakob
Friedrich Bühl er in Lettin hat sich entschlossen, seine bis¬
her besessene Erblchcnmühle , die sogenannte Wiesenmühle , de »
sichend in . , . .

einem beinahe ganz neu erbauten Hau » mit zwei Mahl -
und Gerdgange , sammt Scheuer und Stallung nebst Gar¬
te» , Ser ganze Platz ohngesähr

ein halber Morgen groß ,
Mittwochs , den 2 . Mai dieses Jahrs , Nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Rathhause zu Stein unter annehmbaren Bebingun -

gen öffentlich zu verkaufen ; wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken hiermit ungeladen werden , daß sie sich dabei Mit lega¬
len VermögenSzcugnisscn zu versehen haben .

Brette » , den S, . März 1827 .
GroßherzoglicheS Amtsrcvlsvrat .

E c c a r d.

Karlsruhe . siAufford erun g . st Die unterm § .
Febr . d . I . mit Tod abgcgangene Frau Obcrrcvijor Han¬
sels Witiwe , Barbara , geb. Me es , hat in ihrem hinter -
laffenen lcztcn Willen dem Kind ihrer Schwester , verchlichtcn
Freybot , welcher in einer Porzcllainfabrik arbeiten soll , ein
Legat von öc, - . auSgeseze ; wir fordern daher diesen Erden
der verstorbenen Frau Oberrevisor Häusels Witiwe , teste»
Aufenlhair dahier nicht bekannt ist , zur Empfangnahme des
ihm zuzedachien Legats hiermit öffentlich auf .

Karlsruhe , den >g . März , 627 .
GroßherzoglicheS Stadtamtsrevlsorat .

K e r l e r .

Verleger unk Drucker : P . Macklst .
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